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beit gemwefjen un IDOS jie in Der Gegenmwart (Ss i{t merEmürDig ] Seit Hahr unD Tag
nocH i Drängte iImmer mieDder Die Srage irD iMan in moDdernen unft£freifen nicht müDde,
aur N3irD jie auch in Der ukEunftas Die anzuklagen, Daß 10 ibre Aufgabe
bleiben, veriteinert in Den YDdeen Deren HMHus- gegenüber Der zeitgenötfjijchen un völig
Drurk Die autfun i{it? Y)Dder irD noch ein- vergefjen habe Daß ie bemwmußt Den Sort{chritt
mal Der belebenDde uUunDd erwärmenDe Solfitrom unterbinDde unD Den Liebevol YÖörDere.

sDdeale DaAsS Seiftesleben Diefer großen UnDd je8f£, einmal vonleifen einer Firch-
Iation verjüngen, jener sdeale, Die einit Das lichen BehörDde Der neuzeitlichen un eine
untergehenDe Seiftesleben Des MHbendlanDdes große Aufgabe eitellt irD, 1L auch IDieDer
verjüngten unDd AUK BunDdeslade Der HDdeen Der nicht recht QSSir mwolen Darum Die
IMNieni{oqhbheit machten 9 Srage einmal prüren, ohne 12 unD Haß

Sofeph Da  mannn PFeiner VDartei irgenDmwie verpflichtet. Sit Die
geplante Apfismalerei wirklich „einAttentat aurSin MWeEetfenfat auf DIe Kunit? Die Kunift”, iDIie ein Bericht Der Srankfurter Zei-

Geit undenklichen »eiten baben Die zahl- fung glauben machen mÖödchte, DDer baben Die
® “Kate gezogeNnen Sacdharuppen recht, Die nachreichen VBerehrer Des Hamberger %)omes in

feiner Jtäbhe ehrfürdhtiges Ccomweigen gemwabhrt, geNauUEN örflichen StuDdien Die Bemalung be-
ibn ja nicht aQuUsS jeinem Sahrhundert{chlaf rürmorten Schließlich i{t DDCH eine prinzi-

aufzumwmercken. UnDd uuX  —: auf einmal IDerDen pielle Srage, 40  ber Die einigermaßen archei
unfer ibnen erregfte unDd aufgeregte Ötimmen err  en jollte zumal jie jicHh on MOrgen
lautf: ein I3ortgerfecht entitebt, Dejjen aLrm einem ühnlicdhen Sall mwiederholen Pann.
mwpeit über Die Srenzen Der alten Bifchofsita (Ss Dürfte wmobhl Paum einen Befucher DesS
binausDdringt un 1e eufiche Öffentlichtkeit Bamberger Domes geben, Der DD  =] Hunnenraum
aufborchen macht nicht einen gemwijNen nüchternen, Fühlen Ja

YSSas i{t gejhehen 7 Yrojtigen Cindruck empränagt. (&Ss rehlen Durch-
%)as Hamberger Domfkapitel bat nach reif- gehenDds Die WWärmewelen Der Sarbe an

licher Überlegung UnD eingehenDer Srörterung I3ölbungen unDd Seniter {inD jeDes rarbigen
Den VDlan gefaßt. ZULT Srinnerung DaAs RXaifer- Schmuckes bar: in iteingrauer ESintönigtleit
Heinridh-ubiläum Den Yitchor DPS %)omes itrect fich Der lange Xirdhenraum bin Und
DDer vielmebhr Defjen on (Apfiswölbung) Dabei bat Die ArchHitektur große Iandflächen
mi£ einer maje{täti{cdhen COriftusfigur bemalen Yrei gelafien, Die geraDdezu nach einem rarbigen
FA lafjen, 10 Den QOriftozentrifchen SeDdanken SemandD COHreien IJicun, Die Ytacften befFleiden
Der Firchlicdhen Qiturgie Deutlicher ö machen, ijt pein QSSerE Der HBarmbherzigkeif.,
als bisbher Der Ssall IDAC, Cine KXommijfion it Der Hamberger 5)om iImmer in Diejem
angefjebener sSsachleute bat mi€£ großer 3uftanDd gemwefen ® Gelbfit IDenn nicht
JAlajorität, DaAs KXolegium Der MeEnDdemie Der alter üYiinlereien eine rühere rarbige UHus-
bildenden Künfte in Jitünchen einitimmig Yür itattung beEunDeten, Dürften MIr ie rubhig DDL=
Den Vlan ausge{prochen. Sn Zerbindung mitf ausjeßen, jei Denn, Daß rein äußere SrünDde
Dem Kultusminifterium un nach Den Iior- jie verhinDert bätten. %)Jenn jene mitftelalter-
Olägen Der ebengenannten Sachkommiffionen lichen Zeiten iDie 1111 on Die reichen
ijt Drof. Becfker-SunDdahl, Der ühmlich De- Niiniaturentch zeigen, Durch unDd Durch
FPannte Iltüncdener afaDdemifche $ebhrer, mif farbenfreuDig. Dazu Fam nocHh Der DivDaEktiiche
Der Aufgabe betrautf mworDen, DIie jeden ins 3mwek Der Yialereien. “ltan Eonnte Damals
Co itrebenDden Ylianaler begeiltern muß Den Släubigen Feinen gedruckten KXatechismus

Öegen Jeje Abficht mWurDden DDN beitimmten in Die anD geben: Itatft Dejlen batte Man

Geiten joforf Iqhmere Bedentken geäußerf; einen gemalten Den KXirdhenmänden auUS-=

gebreitef. Q8Ser pfiIDa Die biftorifche TatiacheJlteinung itanD Mieinung, unD Die
Segner Des Dlanes batten bald eine QgeDrD- Der sSarbenfreuDigkeit Des tittelalters be=
pefe VPhalanr gebildet, Den ein 5 ÜDer- ztweireln wollte, braucht NUE einmal Die beiden
Fennen iDurDen Unter{Oriften gejammelt, mift Bildern reich geihmücten er Durch-
DProteite erlafjen unD DaAs Kultusminifterium zublättern: NRicharDd Borrmann: „Niittkelalter-
eitürmf,  an einem 10 unglücjeligen VDlan Die iche N3anDd- unD 5erfenmalereien in Deut{ch-
Staatsmittel S vermweigern unD Die Selder land“, und aul Clemen: ie romanijche
lieber rür Die CSrhaltung Der ma DL INNonumentalmalerei in Den KRbheinlanden“.
mitternDen Mdamspforte unD TÜr Die QW3ieDder- %Jie SarblofigFeit iit überhauptf erit eine (Sr=

rungen  aft Der Kenaifjance; rübher, auchgutmachung Der DDOL hunDdert Habhren DDN

Heideloff-Särtner gemachten NReftaurafions-
rehler 3 DermwenDen. Nr 41, DDM Hanuar 1905
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S bIchon in Der Antite, batte ıina  > innere uUunD felbit Man Mag zugeben, Daß Die Z eitEunft DEer-

dußere Zauglieder uUunD GSEulpturen bemalt CEpochen Dort allzı D$ DDL-
auch nicht in jedDem einzelnen Sal 10 ging un enImale zeritörte, Deren nerfeß-

DocH prinzipiell Sin 10 rarblofjes KXirchen- lidhen ASerluft mir mit echt beklagen ber
NNEercsS uUunD 10 viele leere en wie lie Der vieleicht IDALE Die un Hon Damals Dem
Bamberger 5)om beute aufmweilt, müßten einem (SElektizismus verfalen, Der im leßten abr
mittelalterlidhen enichen noch mweit unerfräg- hundert 1D viel UnbDeil angerichtet bat IDALE
er erfcheinen als NS, Die wir Durch ‘He- ıle MmenIger rückhichtslos gewejen emwmi IDPL

naiffancegepflogenheiten DurcdhHgegangen {inD Den MIr alte enfmale nicht mebr zeritören ;
(Ss ijt gemiß ein wichtiger rcunDdıa Der ber mir wolen jie auch nı  Dht mit allzu (dheuer

Denkima  ege, Daß INa  - Das Ite Eonjer- CTUrC| bebüten uUnD allzıu äng jeDe Be-
1eren müjije Nan Darf alıo nichts IDeg- rührung vDermeiden. Sit Das KBaumerk noch 10
nehmen, nichts verftümmeln ber Dart INn alt uUunD ehrmürDdig, bat leere sLächen, Dann
auch nicht bereichern %7 AucH ann nicht Mag e1iNn ün  er]}ie mitf Yianlereien rülen
Die Bereicherung eigentlich vorgejehen unD nicht Im SGinne einNnes biftorifierenDden Duris-
felbftverftänDdlich ja iQhon einmal vorhanden IMuS, jonDern im SGinne unjerer Zeit Z)arum
ar® Iag q aDdet Dem alten Bau, iDenNn auch Die Jlazarener m Necht DaB

Die Sarbe erhält nach Der ur Gelbit jie Den berrlicdhen Cpeyerer %dom ausmalten,
Den (Olimmiten Sall aNgenDMMeN, Daß DIie 1n ATDATC ibrer Mrt unD nicht
Ytalerei galnz unberrieDigenD ausfiele, D  ätte ebhrlicdhen CSoheintromanik Q$3enn ibre mübe-
Der Hau in jeinem ejen nicht Das geringite volle Mrbeit nicht befrieDdigt 1D Fommft Das DOü-
eingebüßt Da i Die Yialereien {d WDieDer ent= ber, Daß Das er  n  NIS Ur Die HZedingungen
yernen Der übertünden lafen Yllan 44  ber- Der Architektur DienenDen QAandkunit
jpanne DOCH Das {iCH richtige Drinzip Der abhandengekommen IDAL ©ie malten afel-
CSrhaltung DPS Mlten nicht! in Dieler bilder Die I$SanD %)as iIt heute nicht mebr
Hınficht auf Dem gleichen Standpunkt Den d fürchten, DIEe eber Das Segenteil DUß 190088  -

neulich Dr Hlois ISurm einem jebr lej)ens= IIandbilder aur SeinmänDde 1n
iDerfen Aurjaß b 4  ber unjere Srage eingenommen Ison Den Segnern DPS Dlanes irD als
bat * (Sr Greibt %)as Konjfervieren SrunDd rür Die blehnung geltenD gemacht
iit gemwiß eine IQÖöne unDd gufe ache ber Daß unjere un Yür pine Aufrgabe nicht
iDenn Der lebenDigen un in Den Hrm %)as i)t eine srage,Der nocH nı  Dht reif jei
rällt IDeNN Die Cntitehung GJSSerles über Die 199008 alentrals reDden annn Mber ($Sep-
verhbinDdert Das vieleicht ebenio groß ijt beimrat Beitelmeyer, VPräfidentder Miüncener
IDie DIie mittelalterlicdhen GEkEulpturen, Deren {taDdemie Der bildenDdDen Künite, mweilt
Schadennehmen INnd  —x ürchtet ann it aus rubig unD vornehm gehaltenen CEntgeanung
mi£ unjern Cympatbien rür Die Ölmter UnD mif echt aur Die sSolgemwiDdrigkeit Der Be-
Iltänner DesS Ronjerbierens (Ddas anDdDesamt mweistührung jeiner Segner bin, Die Z1TDAT Die
rür Denkmalspilege bat {icHh üÜbrigens als {01- Yalerei unjerer Zeit nicht Ur  AA reitr balten,
Hes nicht Die Hemalung ausgef{prochen) mwmobhl aber Die Architektur IDeNN e
“%)Jann Jagen IDIE %Jie SobenDen baben auch wirkungsvolen Baldadhinaltar Domchor
ein echt jie baben DDL Llem ein echt ine aufzuitelen vor{chlagen
Aeit Die nicht mebr Den INut bat fi Fün{ft- %)ie eDenfen Der VProteitierenDden richten
Leri{ch quszulprechen, iIt verächtlich IDIEe Feine auch Die L nitleri{che Derfönlich

Hat INan Diejem echt Der ebenDen rrüher Feit Des mit Der Aufrgabe betrautfen NMNialers,
nicht ganz DDN j\elbi{t unD unbebinDdert Die Priori- ror Befer-SunDdahl IS3enn Iind  —_ Die Yiamen
tüt zuerFannft? Sit nicht geraDe Der HautSrper Der Unterzeicdhner l1e finDdet IN  —_ Daruntfer
DdDes Bamberger Domes mif£fjeinem sSort|chreiten Denen Beckfer-Sundahl ibren gUanzen
DDN (pätromanijcdhen 5 Yrühgotifcdhen Clemen- on bekannt geworDdenen Eünitleri{che Sin-
fen, Der Deutlichite eleg rür Dieje itets » itelung ent{prechenD mobhl nicht mDpDern
erFannte Ssorderung? Und mwmobher batDder Mltar- ijt anDere, Denen vieleicht \hon 5 mDoDern
bauer DDN C Ulrich unD fra in Augsburg, mwieDder anDere, Denen über Die größere Der
Neieilter Hans Dealer, Das echt MeNn, geringere CSignung DPS Künftlers ein maß
in Den goti{chen Xirdhenraum jeine NMenaiffance- gebenDdes Uirteil ni  ht zugefrauf werDdDen Fann
altäre 3 feßen 7 iemanD irD Die YVerdienite Der Vro-

rejloren RKothenbücer UND Sauerbruch iNrem  4
* 3Zum VProblem Der Apfisausmalung DesS

Hamberger %)omes, Der Augsburger p{it; Um Den Bamberger Dom, Den un  n
zeitung DD  Z Xanuar 19  S Qener Jieuelten adrichten DD  z} San 1995
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Sk  N  HA  N  A e T  AA  €  N  A  >  Kn  V  G  S Umfhau.  Sach ber&nneh. Db fie aber in biefer Srage  Würde, ganz Gott und ganä 9Renfn:b SS @ot£  x  zuftändig find, wird man mit Fug und Recht  Mienfch. Antike und Chriftentum aus dem  bezweifeln. EFönnen. Gewiß finden fih auch  tiefftenDrängen unferer Zeit neu verfhmelzend,  Namen von gewichtiger Auforität, Künftler  wie es die altdhriftlicdh-romanifche Zeit in iHrem  und Kunftgelehrte. Es dürfte nicht alzu fchmwer  GSinn getan hat, und fo dem innerften Wefen  {fein, ifnen mindeftens die gleidhe Zahl Anders-  Dder Romanik im Kern verwandt.  In den  Denkender vom gleichen Rang entgegenzufeßen.  Sormen unabhängig von Antike, Romanik  Nun ift es mohl Faum zweifelhaft, daß  und Renaiffance, und doch fie einfhmelzend  BeFer-Sundahls Fünftlerifche Orundlage eine  ein neues großes Gebilde geftaltend, in dem  realiftifche ift, nicht im Sinn bloßer Nach-  fie leben. In der Farbe fo unfagbar diskret,  abmung Dder Natur, fondern ihrer Erhebung  Ddaß wirklich nicht einzufehen ift, mie für einen  zum Zypifchen. Wenn er z. B. ein Mlarktweib  alten {teinfarbenen Raum oder deffen Statuen  malt, fo ift das Individuaum zwar nicht zer-  daraus eine Gefahr ent{tehen Eönnte.“  {tört, frit£ aber gegenüber der Algemein-  MNieine eigene Meinung bezüglih der Per-  bedeutung in den Hintergrund. Es ift das  fonenfrage, die fich niemand aufdrängen möchte,  Miarktweib mit al den typifchen Cigenfchaften,  Ddie Ddiefer Gemwmerbeklaffe aufgeprägt find.  gebt dahin, daß fo große und wichtige Auf-  gaben zuerft einmal Gegenf{tand eines engeren  Darin ift der Künftler groß. Darüber hinaus  Iettbewerbes zwifchen Künftlern, die über-  hat er aber bereits den Beweis erbracht, daß  Baupt dafür in Frage Fommen, fein folten.  feine GeftaltungsEfraft auchH der monumentalen  Kunft gewachfen ift. Die beiden Fresten, die  Bieleicdht wmäre Beker-Oundahl aucH aus  er in der MüncdhHener St. Annakirhe gemalt  Ddiefem AWettbemwerb als Sieger Hervorge-  gangen, vielleicht aber eine jüngere Xraft. Ge-  Bat, find in Der vortrefflidh ausgeglichenen  rade unter den jüngeren Künftlern find mandhe,  KXompofition, in der zurüchaltenden Farbe, im  Ddie mit einem mwahren Eünftlerifchen Heiß-  feinen Sinn für Släcdhenwirkung durhaus  echte Wandbilder. Was f{tören Fann, find ge-  hHunger an eine folde Aufgabe fichH machten,  zu Dder fie fonft Feine Gelegenheit finden, weil  wiffe Reflere feiner naturaliftifdhen Urbega-  man ihnen begreiflidermwmeife foldhe Aufträge  bung, Die auchH bei feiner monumentalen Kunft  nicht ohne mweiteres zuteilt. Nicht ale Auf-  da und dort erfennbar find und den religiöfen  SGeift in ettva beeinträcdtigen. Ych wenig{tens  fraggeber Eönnen den Mut aufbringen und  mit Dden anvertraufen Geldern {OhHalten wie  habe mich heute noch nicdht an mandhe Einzel-  Papft Julius II., der den dreißigjährigen Bild-  beiten Ddiefer Fresken gewöhnt.  Hauer Milichelangelo mit der Bemalung der  GSeinen Entmwurf zum Chriftus in der Bam-  firtinifdhen Decke betraute. Yın aNlgemeinen  berger Concdha habe idhH nicht zu Geficht be-  Fönnen fich jüngere Künftler für Aufgaben  FEommen. I hHabe aber Urteile von durchaus  monumentaler Art nur dann durchfeßen, wenn  moDdern eingeftelten und Becker-Sundahl, wie  ein Wettbewerb Klarheit über ihre Begabung  dem Bamberger Plan überhaupt günftig ge-  bringt. Zum mindeften aber dürfte ein foldher  finnten Künftlern gehört, die fich mit feiner  LXöfung nicht recht befreunden Eönnen. Un-  Wettbemwerb die Frage entfdheiden, ob unfere  Zeit der geftelten Aufgabe {hon gewachten  gleich günftiger, ja begeiftert urteilt Dr. Alvis  ift oDer nicht, mobei der Borteil mohl ing Ge-  Wurm in Ddem bereitsg ermähnten Auffaß:  wicht fällt, daß Dder Auftraggeber in feiner  „Sine einzige figende Chriftusgeftalt, {chön,  Ent{OHeidung frei bleibt.  bherrlich, majeftätifch in der Fönigliden Selbft-  Sofeph Kreitmaier S. J.  verftändlichteit ihrer Oröße,  MlacdHt und  Stimmen der Zeit, Monatfdhrift für das Geiftesleben der Gegenwart.  Herausgeber und Schriftleiter: Heinridh Sierp S. J., Müncdden, Beterinär-  ftraße 9 (Fernfprecdher: 32749). Mitglieder der Schriftleitung: I. Kreit-  maier S.J., €. Noppel S. J., W. Peiß S. J. in FeldkirdhH, zugleih Herausgeber  und Schriftleiter für Öfterreicdh, M. Reichhmann S. J.  Poftfheck-Konto der Schriftleitung: Müncden 6900, Bankkonto der Schrift-  Leitung in der Schweiz: Schweizerifdhe SGenoffen{haftsbank in Bafel, Poft-  {Ohek-Konto V 3175.  Kra nn r  DBerlag: Herder & Co. SG.m.b.H. Berlagsbuchandlung, Freiburg im Breisgau,  Gegründet 1865  Poftfihetk-Konto des Berlags: KXarlsruhe 315, Bafel V 2538, Wien 130337.,  von deutfchen  on den Beiträgen der Umfohau Eann aus jedem Hefte einer gegen Quellen-  angabe übernommen werden; jeder anderweitige NMachdruek i{ft nur mit be-  Sefuiten.  fonderer Erlaubnis geftattet.Umidau
sa berfenneh. Öb jle ber in biefer Srage QSürDde, ganz Öott unDd ganz Mienfch Botf-
zuftänDdig finDd irD man mit ug unD Jiecht en Intike unD Chriftentum Qaus Dem
bezweifeln Eönnen. em finden auch fier|tenDrängen unjererZeit Neu ver  melzend.“Namen DDN gemichtiger Autforität, Künftler IDie DIie altchriftlich-romanifche eit in ibDremunDd Kunitgelehrte (Ss Dürfte nicht allzı {Ohmwer OGinn gefan bat, un \o Dem inner{ten ejenfein, idnen minDejtens Die gleiche abl MUnDers- Der KHomanit I Rern DermwanDF£. In Den
DentfenDder DD  =} Lleichen Hang enftgegenzujeßen. Sormen unabhängig DON AUntite , Romanik

“cun i{t ‚441 mwmobhl Paum zweifelhaft, Daß un AKenaifjance, unDd Doch 10 ein{cOhmelzenDHeder-Sundah Eüunftlerifche Srundlage eine ein großes ($Sebilde geitaltenD, in Dem
reali{ti  e L, nicht 1 OSinn bloßer Jiach- jie leben Hn Der HSarbe 10 unjfagbar Distreft,
abmung Der IYtatur, oNDern ibrer rbebung Daß mwirklich nicht einzujehen E, IDIie Yür einen
ZUum DpI  en Iisenn ein “larktmeib alten iteinfarbenen Raum ODer Deflen OStatuen
malt, 10 it Das nDdividuyum 5  IDAr nicht el DArCaus eine Serahr entiteben Eüonnte.“
Itört. fritff ber gegenüber Der AÜgemein- ‘“Nieine eigene Jiteinung bezüglich Der Der-bedeufung in Den HıintergrunD. (Ss iIt Das jonenftrage, Die fich niemanD aufürängen möÖöchte.“Niarktmeib mit all Den typif{chen Cigen{haften
DIiep Diefer Semwerbeklalje aufgeprägt {inD gebht Dabhin Daß { große ND michtige AMuf-

gaben zuer{t einmal Segenitand eines eNgEeELEN%arin f Der un  2r groß. %)Jar  u  M  ber binaus IiSettbemwerbes mwijchen KXünftlern, Die (1DPTr-bat ber bereits Den Hemwmeis erbracht, Daß Daupt Dafür in Srage Fommen, jein jollten.Jeine Seitaltungstraft auch Der monumentfalen
un gewachten E, %)Jie beiden Sresten, Die el iDAre Beffer-Sundahl auch QuUS

in Der Jitündgener nnatirche gemalt Diejem Q3ettbemwmerb als Gieger hervorge-
guangen vielleicht ber eine En  jüngere ca Se-baf, )InD in Der vortreiffli ausgeglicdhenen raDe unfer Den jüngeren KXünftlern jinD mancdche,KXompoifition, in Der zurüchaltenden Sarbe 1 Die mitf einem wahren Fünftlerifche Heiß-reinen Innn rür Slädenmwirkung DUurcHaus

echte I5SanDdbilder. IS3ns iıtören Fann, finD Qe=
hunger eine Aufgabe {1CH machten,
® Der e on Peine Selegenhei inDden eilmwijje Keflere Jjeiner naturalijtiidhen Urbega- iINd  — ibnen Degreiflichermweife Aufträgebung, Die auch bei jeiner monumentalen un nicht obne IDeiferes zuteilf. icht alle Auf-Da UnND Dorf erFennbar jinD unD Den religiöfen

el in e{iIDOa beeinträchtigen. wenigitens fraggeber Fünnen Den Y)Cut aufbringen unD
mit Den anbvberfraufen Seldern Dalten IiDIiebabe mich beute noch nicht manche Sinzel- apHulius 1E Der Den Dreißigjährigen HilDd-Deiten Dieljer Sresfen gewöhnt. bauer Miicdhelangelo mi Der Bemalung DerSeinen Entmurf AUM CILUS In Der BHam- firtin  en efe befrautfe. Sm algemeinenberger on babe icH nicht E Sejicht be-= Fünnen YicH Sa  jüngere un  er rür AufgabenFommen. babe ber Urteile DDN Durchaus monumentfaler MHrt HNL annn Durchjegen IDenn

moDern eingejtellten unD Becter-SunDdahl, Die PINn NIettbemwmerbar AA  ber ihre BegabungDem Bamberger Ian überhaupt günitig g= bringt. Zum minDejten ber Dürfte ein (olcherjinnten KXünftlern gehört, Die 1005 mi£f jeiner
Qöjung nicht recht befreunDden Eönnen. Un-

N3eftbemwmerb DIie rage ent|heiden, Db unjere
eif Der geftellten Aufgabe on gewachtenglei günitiger, ja begeiftert urfeilt Dr D0IS it DDer nicht, mwobei Der ISorteil mohl INns Se-

YSSurm 1n Dem bereits erwmähnten AMuffaß micht ralt, Daß Der Auffraggeber In jeiner„Sine einzige ißenDe COriftusgeftalt, I5n En  eidung rrei bleibt.
errlich maje{täti{ch in Der FEöniglichen Gelb{it-

of{erphDESverftänDdlichkfeit ibrer CD HtacdhHt unDd

Stimmen Der » eit, NMNiona  J0 rür DaAsS Seiltesleben Der Segenwart.
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Den Heiträgen Der Umi{ihau Bann jedem Hefte ein uelen-

angabe übernommen iverden : er anderweitige NadHdruk iit NUr mi Des
e)uifen. jonDerer (Srlaubnis geitattet.


